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Wir sind daran interessiert, den Komplexein­
satz der Technik im Zwei-Schicht-System um­
fassend einzuführen. Das bedarf jedoch gründ­
licher Beratungen und Vereinbarungen zwi­
schen den LPG der Kooperationsgemeinschaft, 
vor allem aber einer guten politisch-ideologi­
schen Arbeit der Grundorganisationen aller 
LPG. Die Aussprachen in der Feldbau-Technik­
brigade unserer LPG sollen unsere Genossen­
schaftsmitglieder darauf vorbereiten, sich ab 
Frühjahrsbestellung am Komplexeinsatz im 
Zwei-Schicht-System zu beteiligen.
Die Parteigruppen organisieren alle vierzehn 
Tage Aussprachen in den Brigaden speziell über 
aktuelle politische Fragen. Wir nennen das 
„Rote Treffs“. Sie sind ein fester Bestandteil 
der Parteiarbeit in den Brigaden, um die Kol­
legen über nationale oder internationale Er­
eignisse zu informieren und mit ihnen zu dis­
kutieren. Dazu gehörten in jüngster Zeit der 
Brief des Genossen Walter Ulbricht an den 
westdeutschen Bundespräsidenten und die Neu­
jahrsansprache. Die Parteileitung unterstützt 
die Arbeit der Parteigruppen dabei durch qua­
lifizierte Genossen. Besonderes Gewicht legt sie 
auf die Erhöhung der marxistisch-leninisti­
schen Kenntnisse der Gruppenorganisatoren.
Die Grundorganisation hat sich auch die Auf­
gabe gestellt, in der LPG eine rege propagan­
distische Arbeit in Gang zu bringen. Im Vor­
dergrund steht dabei die Popularisierung eini­
ger Arbeiten W. I. Lenins, zum Beispiel „Uber 
das Genossenschaftswesen“ und „Die große In­
itiative“. Mit dem Studium dieser Arbeiten be­
gannen wir im Parteilehrjahr. Die Genossen 
wurden darauf vorbereitet, in ihren Brigaden 
das Studium dieser Arbeiten Lenins zu orga­
nisieren.
In der Feldbau-Technikbrigade hat die Partei­

gruppe das Studium der Arbeit Lenins „Uber 
das Genossenschaftswesen“ organisiert. Ab­
wechselnd lasen Genossen und Kollegen aus 
dieser Arbeit vor und diskutierten nach jedem 
Abschnitt darüber. In ähnlicher Form wird 
auch Lenins Werk „Die große Initiative“ in den 
Brigaden durchgearbeitet.

Wahlen werden vorbereitet
Die Grundorganisation befaßte sich zeitig mit 
der Vorbereitung der Wahlen zu den örtlichen 
Volksvertretungen. Schon Mitte Januar legte 
der Vorsitzende des Ortsausschusses der Natio­
nalen Front, der Mitglied unserer Grundorga­
nisation ist, der Parteileitung seine Gedanken 
zur Vorbereitung der Wahlen vor. Darüber 
wurde diskutiert, die Aufgaben wurden aufein­
ander abgestimmt, die Verantwortlichkeit fest­
gelegt. Inzwischen hat der Ortsausschuß der 
Nationalen Front einen Wahlführungsplan aus­
gearbeitet.
Seit Jahren gibt es eine enge und fruchtbare 
Zusammenarbeit unserer Grundorganisation 
der LPG mit der Gemeindevertretung, mit dem 
Ortsausschuß der Nationalen Front, mit den 
Kollegen von der CDU und der DBD und mit 
den Ortsgruppen der Massenorganisationen. 
Alle wichtigen Probleme und Aufgaben, zum 
Beispiel die Probleme der weiteren Verbesse­
rung der Lebensbedingungen im Dorf oder das 
Wettbewerbsprogramm der Gemeinde, werden 
in engem Zusammenwirken der gesellschaft­
lichen Kräfte angepackt.
Die Grundorganisation der LPG fühlt sich für 
die politische Arbeit im Dorf mit verantwort­
lich. Über unsere Genossen in der Gemeinde­
vertretung, im Ortsausschuß der Nationalen 
Front und in den Massenorganisationen fördert 
die Parteiorganisation die Zusammenarbeit,
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Vorbeck hat ein 
großes Programm
Die Mitglieder der LPG und 
alle Einwohner der Gemeinde 
Vorbeck wetteifern zu Ehren des 
100. Geburtstages W. I. Lenins 
um hohe Ergebnisse in der Pro­
duktion und um die weitere Ver­

besserung der Lebensbedingun­
gen im Dorf.

Die Genossenschaftsmitglieder 
haben die 45 Hektar Winter­
gerste termin- und qualitätsge­
recht ausgesät, ebenfalls den 
Winterroggen. Der Kartoffel­
anbau wird um 20 Hektar auf 
100 Hektar erweitert. Zur besse­
ren Versorgung der Bevölkerung 
mit Gemüse wird der Anbau von 
Blumenkohl, Gurken, Tomaten 
und Erdbeeren erhöht. Der ge­
plante Anbau von 40 Hektar

Winte,rzwischenfrüchten wurde 
auf 110 Hektar ausgedehnt, um 
die Versorgung der Viehbestände 
mit gutem Futter zu sichern.

1970 sollen in der tierischen Pro­
duktion 730 dt Milch, 108 dt 
Schweinefleisch, 8 dt Rindfleisch 
mehr als im Jahre 1969 erzeugt 
werden. 120 Ferkel werden für 
die anderen LPG der Koopera­
tionsgemeinschaft produziert. 
Der GE-Verbrauch je dt Fleisch 
soll unter 6 dt gesenkt werden, 
die .Mastzeiten für Schweine sol-
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